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Du hast gerade einen 
Packen Papier in die Hand 
bekommen und fragst dich, 
was dies denn sein könnte? 
Stamm Cebolon, 
Jahreszeitschrift? Seit wann 
haben wir denn soetwas?  

Wir haben die Antwort!  

Du hältst hier die mega 
coole, NEUE Jahreszeitschrift 
in der Hand!  

Stamm Cebolon präsentiert 
sich mal ganz anders!  

Viel Spaß beim Lesen und 
Erleben des Jahres 2011,  

wünscht.  

 

Euer Stamm Cebolon!  
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Die Stammesführung  

Die Gruppen  

Stamm Cebolon  
 ̧Euer Stamm     Ein bisschen Stammstruktur  

 

  
 

 

 

 

   

 

 

 

  

Tami 
Tamara Bothe  
Stammesführerin  

Bene 
Benedikt Wamser  
Stlv. Stammesführer  

Jennie  
Jennie Wallner  
Stlv. Stammesführerin  

Michi  
Michael Bauman  
Schatzmeister  

Meute Sternenstaub  
Alter: 9 -10 
Gruppenleiter:  

- Tami 
- Jennie  
- Maria  

Sippe  Eisdrache  
Alter: 11-12 
Gruppenleiter:  

- Andi  
- Gereon  

 

Sippe Knallrobben  
Alter: 14-15 
Gruppenleiter:  

- Tami 
- Jennie  
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KFS ̧  Kurs für Sippenführung  
 

 

 

 

 

 

ÇEin sehr informativer und lehrreicher Kursº- Gereon  

Obwohl das Kalu laut Gereon 
wohl der schönste Kurs des LV 
Bayerns ist, schickte Stamm 
Cebolon dieses Jahr zwei 
Sipplinge auf KfS  ̧ den Kurs für 
Sippenführung, um sich auf ihre 
bevorstehende n Aufgaben  
vorzubereiten.  
 
Das KfS fand vom 16.04 bis zum 
24.04.2011 am Pfadfinder 
Zentrum Sauloch, in Rödeltal 
statt.  
 
Motiviert brachen Andi und 
Gereon im April Çzu neuen Ufernº 
auf.  

Wie man ein Dreibein bind et und 
sonst mit allerlei Knoten zurecht 
kommt, wird auf dem KfS gründlich 
gelehrt.  

Grundsätzlich werden auf Kursen wie diesem viele neue 
Freundschaften geschlossen, welche auch nach dem 
Abschied noch lange bestehen. Neben dem Nachtreffen 
und sonstigen Lagern, freut man sich immer darauf diese 
Menschen bald wieder zu sehen.  

   Die Liebe zum Kurs ist geweckt.  
Tami 
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Hauptsache Grundkurs!  
 

Der Grundkurs Süd liegt voll im Trend,  
er lehrt und bringt uns Freude,  
Freundschaften entstehen neu  

und halten auch bis heute.  
 

Vier Stufen gibt es jedes Jahr,  
mit vielen großen Themen;  

mit Legostein und viel Geschick,  
basteln wir uns unser Leben.  

 
Berg auf, Berg ab, fĈrt uns unsr½e Kundschaft, 

die Schlucht ist hoch, der Hang ist steil,  
sind in Gedanken tief versunken,  

zusammen ist  die Gruppe stark  ̧überwinden jede 
Hürde.  

 
Die Helden uns empfangen neu,  

voll Energie und Leben,  
sind mit nem Lächeln stehts dabei,  

wollen alles geben.  
 

Am Ende ist der Kopf so voll,  
die Gedanken fahrn auf neuer Spur.  

Projekte laufen motiviert  ̧
Veränderu ngen mit Struktur.  

 
Hauptsache Grundkurs!  

 
 
 

Tami 

Auf Grundkurs waren  als Teilnehmer Tami und Jennie;  
Al s Teamer der Ranger/ Rover Stufe : Bene  
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Vom 11.6. bis zum 
18.6.2011 war Stamm 
Cebolon mit fünf Wölf -, 
vier Sipplingen und vier 
Teilnehmern aus der 
Ranger -/ Roverstufe auf 
dem diesjährigen 
LandesPfingstLager am 
Zellhof am Mattsee.  
 

Das Landespfingstlager fand u nter dem 
Motto ÆGesellschaf(f)t¼ statt. Hierfür wurden 
die verschiedensten Tätigkeiten angeboten, 
die man zum Teil schon seit dem Mittelalter  
sopraktiziert und welche hervorragend mit 
der Spielgeschichte harmonierten.  
Die Kinder hatten jede Menge Spaß beim 
Filzen, Kerzen ziehen, Speckst ein schleifen, 
Leder gerben und vielen weiteren 
Aktivitäten.  
 

Auch der Haik brachte den Sipplingen unbändigen Spaß und jede Menge 
neue Erfahrungen. Zu viert waren sie zwei Tage zu Fuß unterwegs, schliefen 
in einem gemütlichen Strohbett auf einem Ba uernhof und lösten viele 
knifflige wie auch spannende Aufgaben.  
 
Die Meute währenddessen, vergnügte sich auf einer aufregenden 
Wanderung durch die wunderschöne, belebte Waldlandschaft.  
Mit vielen neuen Freunden, einem supertollen Programmteam und einer 
üpp igen Brotzeit machten sie sich am Dienstagmorgen auf den Weg.  
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Am Mittwoch, dem eingeplantem Stammestag, gab es kein zentral 
angebotenes Programm, stattdessen ging die Gruppenleitung zusammen 
mit ihren Kindern im S ee, direkt am Lagerplatz schwimmen.  
Doch die Kinder hatten nicht nur Freude am Schwimmen und Planschen 
selbst, sondern suchten auch mit großer Begeisterung nach Muscheln. 
Leider war auch mal ein toter Fisch dabei.  
 

Für den Donnerstag war am 
Abend ein großer Singewettstreit 
für alle Altersstufen eingeplant.  
Mit viel Elan und Freude begann 
die Meute schon früh am 
Morgen zusammen mit ihrer 
Meutenführung zwei Lieder 
einzustudieren, die sie am 
Abend präsentierten und damit 
den zweiten Platz erzielten.  
Leider musste die 
Bekanntgebung der Ergebnisse 
auf den folgenden Tag 
verschoben werden, da am 
Abend ein grauenvolles 
Unwetter losbrach.  
Zusammen bangte die ga nze 
Gruppe die Nacht hindurch um 
ihr Zelt. Für die Großen war an 
Schlaf natürlich nicht zu denken.  
 

Der letzte Tag und auch der Abbau 
verliefen problemlos und entspannt, 
auch wenn es mit der 
Frühstücksbestellung etwas unglücklich 
lief.  
Glücklich und gesund, aber auch 
erschöpft traf die  Gruppe pünktlich am 
Samstag zuhause ein.  
 Jennie und Tami  
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Jamboree 20 11 
ÇSimply Scoutingº 

 

 

 

 

 

 

 

  

J edermanns  

Abenteuer  
M it 
Bombastisch  
Organisierten  
Roundevous * und  

Extragvaganten  
Erlebnisen  

*Rondevous ist f ranzösisch und  �E�H�G�H�X�W�H�W���‰�7�U�H�I�I�H�Q�| 

Am 21.07.2011 begab sich die 
Gruppe ÇEdelwei¦piratenº zu dem 
22. World Scout Jamboree  in 
Schweden. Mit dabei zwei Cebolons 
 ̧Gereon und Tami  ̧welche mit 

großen Erwartungen und guter 
Laune zu ihrem drei wöchigem 
Abenteuer aufbrachen.  

Nach einer 26 stündigen Busfahrt 
ereichten die Piraten das deutsche 
Kontigentsvorlager in Apelhult. Hier 
gingen die Cebolons ihre eigenen 
Wege. Tami schloss sich dem Patrol  

Weiße Rose  an während Gereon 
sich zu seinem Patrol Wandervögel  
gesellte. Das Vorlager stimmte die 
große Gruppe schon einmal mit viel 
Spiel, Spannung und Spaß auf das 
weltweite Lager in Rinkaby ein.  

�‰�'�D�V���/�D�J�H�U���V�H�O�E�V�W���L�V�W���N�D�X�P���]�X��
beschreiben �z zu gigantisch und 
ausdrucksvoll sind die gesammelten 
Eindrücke. So viele Pf adfidner an 
einem Fleck, das muss man einfach 
�H�U�O�H�E�W���K�D�E�H�Q���|  ̧Tami  


